
 
Wie ist Deutschland aufgebaut? 
 
In Deutschland haben sich viele einzelne Staaten zu einem 
Gesamtstaat zusammengetan. Diese Einzelstaaten heißen 
hier Bundesländer, und sie formen die als Bundesstaat 
verfasste Bundesrepublik. Ein Bundesstaat hat im 
Gegensatz zu einem losen Staatenbund eine gemeinsame 
Regierung. Auch die USA oder das benachbarte Österreich 
sind so aufgebaut. 
Es gibt 16 Bundesländer in Deutschland, und zwar   
13 sogenannte Flächenländer – wie z. B. Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein oder Bayern – und drei sogenannte 
Stadtstaaten, nämlich Hamburg, Bremen und Berlin. 
Diese 16 Bundesländer haben auch eine eigene Regierung, 
die bestimmte Bereiche aus Politik und Kultur 
selbstständig regelt: So unterliegen z. B. die Polizei und 
auch weite Bereiche der Bildung, etwa die Schulen, den 
jeweiligen Landesregierungen. Allerdings müssen die 
Landesregierungen auch mit der Bundesregierung 
zusammenarbeiten. Diese Zusammenarbeit nennt sich 
Föderalismus. Deutschland ist somit eine föderalistische 
parlamentarische Demokratie, der volle Name ist 
Bundesrepublik Deutschland.  
 
(135 Wörter) 
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